
Abend -Ausgabe,

„ „«„reis -lonaili-b 8.80 Jl. viertel,Sbrlich 11.40 M.  Durch die Post
. „« w 14 >l>Jl.  Bekiellgel» toitD befotiberS erhoben. Einzelnummer 20 J>.

ijütierer Newall, Slreif , Äuslverrung, Betriebsstörung Hai der Be-
' ' " ..r' leineii Äiiioruch autLteterung derZettung oderOiückzahlung der Gebühren.

Amtliches Organ-er Polizei-Direktion, der Gerichts-
und vieler anderer Staats- und Aommunal-Vehörden.

Verlag. Schrlftlcltung und Hauptgelchästsstelle: Wiesbaden. NtkotaSstratzeU.
gerntuf Nr. B015 und 5810. — Anzeigenpreise: Die 34 m  breite Kolonel,
Stile 6<M , die 82 mm breite Reklamezeile 5.—M;  außerhalb : 754 bezw. i .—Jl
Ausland 2.— bezw. 6.— Jl.  Rabatt U. Tarif. Eonüerbeilagen 15 Jl  pro 1000?

Var Deul ch and der Entente zahlen soll.
In - ges-mt über 2060 Milliarden in Papier.

mz. Paris,  12 . Nov.
Unter der Ueberschrist „Die eng isch-franzSsische Ueber-

einstimmnng" tei t Ser „Petit VarisicN" mit: Man weiß, daß
Lord Derby gestern dem Ministerpräsidenten Leygues die
Antwort der englischen Regierung auf Sie französischen Ein¬
wendungen überbrachte, we'che dnrch die letzte englische Note
begründet waren. Der „Petit Parisien" mc'dct außerdem,
da« L-rd Derby gegen 6.30 Uhr dem Präsidenten der Repu¬
blik einen Besuch abstattete. Man darf wohl als sicher an-
upi meu. so bemerkt das Blatt, dß eine vollständige Einigung
zwischen England und Frankreich binnen kurzem zustande
kommt, da die wenigen Einzelheiten, die noch z« regeln
bseiden, von ganz geringer Bcdcntnng sind. Der „Petit
Parisien" ist der Ansicht, daß die Interessen Frankreichs best¬
möglichst gewahrt sind, da dem Wiedcrgntmachungsansschnß
die Nolle erha ten bleibt die ihm die Forderung Frankreichs
zu spricht, «ad andererseits hie Vertreter des Deutschen
Reich esnux beratende Stimme  Hafen sollen. Alles
M* ist nicht zu verachten, aber es bleiben immer noch einige
wichtige Fragen zwischen den Verbündeten zu regeln, ivie
z. B. die Sicherungen und Strafm atz uahm  e «.
Man muß sich auch ans Schwierigkeitender Berechnung gefasst
machen, auf die der Wiedergntmachnngsansschnßstoßen
konnte. Da die Mark zurzeit nur 20 Centimes wert ist, muß
man die Zahl, welche für Goldmark gcsnnden wird, ent¬
sprecheng multiplizieren, um die Summe in Papiermark zu
sinden. welche Dentschland zahlen mnß. Wenn für Frank¬
reich 220 Milliarden Go ' dmark  in Frage kommen,
st, find dies 1320 Milliarden Paviermark.  und da
Frankreich nnr 82 Prozent der ge amten Entschädigung er¬
hält. so wird sich die Gesamttchnld DentschlandS ans nicht
«ehr als 2000 Milliarden  belaufen.

Englische stimmen für die Nev sron
de§ Meöemvsttrines.

sefj t" 1' " Nov. Das Blatt -„Westminster Ga-
L„L „™et’ ?aß in London eine Demonstration stattge-

bei der die Revision  der Friobensvertr -äge
lowô den Sprechern befanden sich Ne Par-
lamentzm-tglieder B .rnes und Commander Kenworthy. so-

Getzcral Gvugh erklärte, der FriL-
mästiofei-s^ ^ 1,0111 moralischen als von Zweck¬
en I aus durch und durch schlecht und fördere
waren ailtrt8e' mie e§  alle , die im Kriege
-mj, „77 "wertet staben. Gongst fuhr dann, fort:

^dosst. Gerechtigkeit und Villiakeit zwischen den
forecfipn1 M -erreichen, und das ehrliche Halten und 93?r*
sei, *.r Pr  7 lr  gedachten eine ' guten und dauernden Fric-
Wl̂ en 7 ° nottvendigerweise auf einen guten
nichtJ 5 S mrt -etl in̂ it ' Der Friedensvertrag frt
wir? ' Een geschaffen. Wenn er nicht so cbaeändert
sltttu-de? 7 °^ Ein wirtschaftlicher Neubau Europas

,,7. n’ ""d irgend ein Gefühl der Befriedigung
zu ernu,o„,e'^ ' 11111. Nr zwische- völkisch« Zusammenarbeit

Mlaus eines i " ! zu bringen wird Europa vor
wiiö lann il. 7strstuuderts zugrunde  gesten . England

M n in den Zusammenbruch hinemgezogew

^nnahtne der Homeru?e-B ll.
mj , Land  on. 12. Nov.

"nreryans hat mit 183
,e »mer « le -Billin dritter Lesung an.

st i täZ  i tMtC1̂ÖM§ r?öf  l83 goren 82 Stimmen die'Iu,e ocu - - —
hE»ommcn.

Sur Lö uiq der Adr afrage.
su ei -e7v7 >7a ?. 7 Danta Ma gsteritg hat wie gemeldet,
' 'taue» k«kow«-e "igung geführt: Die Adriafrage ist ge oft!
deutet ei«-,, T01t- nu« vollen Frieden. Das Ergebnis be¬
sten eine iiir Italien . Es erhält auch im
"s Schne de -rn.7 -- -grenze und sichert durch Len Besitz

gmastivs Triest. Es behält den territorialen^ cn-iinl, ^ ira . irs veliatt den territorialen
dwuna ivü7r"Ä F i u m e sta a t der nach seiner
stillsten

o „ .i?u ammen'
nun» später . .
tlgsten strni°„--7 zu allen soll. Es bekommt die

»UL Ogs 01:.̂ en Inseln Ehersv, Lusnn Unia, Lagostr
^end A!id->-ieu7 Zentrum Dalmatiens 3ara mit Um-
^l îgnna lud'. « » Jt lien eine nachahmenswerte
q,E'cht Nlii arnb„» 111111E- worauf cs keine Vertragsrechte
J*ê ien nng '.<,„,77 9t ö,trirfjen von seinen da.matinischcn

, oe,n Londoner' Vertrage bezahlt.

t^nnunz o be etzt wieder.
„Ir mz.' Rom.  12 . Nov.

}:7 C u Fca ? i ^ "̂ vnalc" wc'dct, daß d ' Ann nnzio  die
, -̂ u. l-cietzcü ^ rtzc . kie z« Iugoslavien kommen

^ bestätigt wörd ^ »eke Nachricht ist aber bisher noch

ZrertQcl»12. November 1920.

Rlesenernten!nAmerika.
Ä m st erd a m, 11  Nov . Die Blätter melden aus Nen-

york: Den Schätzuwgen des amerikanischen Lanidwirtschafls-
amt-os zufolge wird die Ernte von Mais , -Reis , Kar-
tos sein unS Tabak  in diesem Jahre die größte d-ckr
Geschichte in den Bereinigten Staaten sein. Desgleichen
wird auch Canaöa  ein « Rekordernte haben, di- «ns
466 000 Pfund Sterling geschätzt wird.

S !arke Preisrückgänge.
London,  11 . Nov. Das Rentexsche Büro meldet aus

Neuyork, daß zahlreich« Pretsvermiwderungen erngetreten
>md. Die Volkssp«iseanstatten setzten die Preise um 28 Proz
herab. Desgleichen fand «ine beträchtliche Preisermäßigung
für Textilwaren und Männerbeklei-dung statt. Auch Roh¬
zucker sank beträchtlich im Preise. In Minneapvlis stellte
sich der Preis des Mehls  wieder so niedrig wie vor vier
Jahren.

Die Ab'perrung der vereinigte« Staaten.
Für die Tagung des Kongresses in Washington  im

Dezember wird vom Einwandernngskomitee «in Gesetz¬
entwurf  vorbereitet . durch den die Vereinigten Staaten
sich fir r mehrere Jahr « der E i u io a n d e r u n g v « r-
schließen.  In der Begründung wird ausgeführt , daß di«
Ver . Staaten schon setzt von billigen europäischen Aribeits-
kräfteu überflutet sind und daß die Arbeitslosigkeit in einer
für das Geschäftsleben beängstigenden Weise anwächst. Falls
dir Znwanöernna nicht unterbunden wirb, so würde man
den sozialen Frieden des Landes aufs Spiel sehen. Di"
führenden Persönlichkeiten aus Walstreet, unter ihnen vor
allem Vanderliv , fordern, daß der Gesetzentwurf so schnell
wie möasich einaestracht werde, sodaß seine Annahme mehr
als wahrscheinlich ist.

In Ncvnork ist «m 10. November das erste deutsche
Schiff. „Sonhie R'ckler", s"i- dem Eintritt Amerikas in den
Krieg, in den Hafen von Neuyork eingelansen.

Ivi sons Gesun-he!tsz"ttand.
Paris,  12 . Nov.

Nach einer Blätterweldun « ans Washington hat Staats¬
sekretär Eolsty eine Note verösfentlichst. in der «r exVätt.
der aua -nhsicklieste Gesundheitszustand.des Präsidenten Wil¬
son befsses'iae all« seine Feunde. Seit einige« Monaten
hellere sich der Gesundheitszustand des Präsidenten fort¬
gesetzt. __

Neue Krtfe in der azyyMchenr̂aqe.
London,  11 . Nov.

Der soz-' aEsiis»« ..Daily Gerald" meldet, daß die Ver-
haudlnngen der ä-->npkischcn Deleaatign mtt Lord M' lner
"N̂ iiistta abaehrn-gen wimden. Zaastnl Pascha und s«-ne
sstill-iren wa^ en de'nnäM verlasien. Lord Milner
soll dem Wide-lland Lorst Earsons und Churchills nachqe-
aohen staken. Di « englisch« Regiernna sei entschsoflen. das
Rrnttktorai aukreM zu erhalten, und sie lehne sede Erörte¬
rung der Wänderungsantr äae der  ägyptischen Delegation ab.

Lin nordischer Antra-, auf Abrüstung.
Stockholm,  11 . Nov Die Regierungen der drei

nordischen Länder machten bei dem Bölkexbnnd ein-e Ein¬
gabe über Maßnahmen zur Einschränkung der Rüstungen.

Sin berühmterp d̂̂ aoae.
.Der  b ' kan«te Schulreformer Gustav Wyneken hatte

eine freie Schulgemeinde in Mckersdors bei Berlin gegrün¬
det. In leb 'er Zeit hatten sich die Schwierigkeiten immer
mehr gebanst, „nd die alten Lehrkräfte fast alle nach und
»och die Anstalt verlassen, weil sie sich zur weiteren Znsam-
menar -s-eit mit W" v"' en nicht m«hr entschließen könnten.
Nunmehr hat auch Wyneken die Anstalt verlassen. Sein
Weggana «--io-a-e aber ans anderen Gründen. Der seiner¬
zeit' von Dänisch ins Kultusminist -rium bernsene Schnl-
r -former bat sich unter Mißbi-anch seines pädagogische»
Wirkens an zweien seiner Schüler vergangen! In der
SchusaemeinHe fand ein-, dnrch eine stgyge Verteidigungsrede
Wyneken? beeinflnßie Abstimmung statt bei der 15 Schüler
kür istn 5 gegen ihn stimmten und 18 sich der Stimme ent¬
hielten Wnnesen wird sich weaen seiner Verfehlungen noch
vor dem Strafrichter zu verantworten haben.

G ?walttä <ig ' e ' 1an gegen Dkrekloren
durch die ron radikalen Hebern aufgestachelten Arbeiter
sind setzt an der Tagesordnung . Die außerordentlich schwie¬
rige Stellung deS Gesellschnstsdirektors wirb dadurch so
recht sinittällia klargestellt. Er vertritt pflichtgemäß die In¬
teressen der Gcs-llschast und wird infolgedessen oft von den
Arbeitern gewissermaßen als der verkörperte Kapitalismus
angesehen, obwohl er zumeist gar nicht Kapitalist ist. Diese
unendlichen Schwierigkeiten, welche die Zeitläufe mit sich
bringen , drängen die Direktoren geradezu, sich als solche zu
oiaauisicren . um ihre besonderen persönlich-beruflichen In¬
teressen machtvoll wahrzunehmrn. Viele hundert weit-
bl 'ckende Direktoren haben sich bereits im Deutschen Dirck-
toren-Verband e. V. sGeschäf'sstelle Berlin SW . 48. Wil-
helmstraße 147s zusammengeschlossen. Sein Einfluß und
seine Erfolge werden nmso größer werden, je wehr Direk¬
toren sich ibm arrschließen •

74. Jahrgang

Ende des Berliner Streifs.
Berlin . 12. Nov Die Arbeiter de» städtische« Elek¬

trizitätswerke haben gestern die Arbeit in allen Bezirke«
wieder anfgenommen.

Die Arbeiter der Charlottenburger städtischen Gas¬
werke  beschlossen, den Streik abzubrechen und heute früh
die Arbeit in vollem Umfange wieder aufzunehmen. — Im
Gaswerk Tegel  wird die Abstimmung Wer die Wieder¬
aufnahme der Arbeit heute Vormittag 10. Uhr stattfinde«.

Nach dreistündigen Verhandlungen zwischen der großen
Berliner . Straßenbahn und den Bertränenslenten der
Strab 'env ah ne  r erklärten sich die Straßenbahner bereit,
am Freitag  wieder zu fahren. Da die Reinigung der
Schienen und Weichen eine mehrstündige Tätigkeit erfordert,
kann der Straßenbahnverkehr nur allmählich wieder aus¬
genommen werden.

Die streikenden Istilfskräfte.
Die streikenden Hilfskräfte der Berliner StadtvrLDaK

tuna . die dem Magistrat ein Ultimatum gestellt hatten, haben
beschlossen, um die Finanzen der Stadt nicht unmäßig zu be¬
schweren. bis zur Regelung des neuen Etats von neue»
LohnforberuMen «rbsehen zu wollen.

Di « iltntznießer des Streiks.
Wie die Blätter uisWen, stwd rpährend der fünftägige«

Dunke.lheit. Hie infolge des Streiks der ElektrizitätKarbeiten
in Berlin herrschte, für rund 1% Million Mark  Waren
der verschiedensten Art ans Wohnungen unH Geichästsrä»-
men aller Stadtviertel gestohlen worden

Dev praktische Streikersol«.
Der praktische Erfolg . Len. die Berliner Elektriitäts-

arbeiter erreicht haben, besteht darin , daß auf die schon be¬
stehenden Lohnsätze für .SmmtogK- und Nachtarbeit Zu.
schlüge von 80 und 20 Prozent gezahlt werden. Dieses Er¬
gebnis sicht in keinem Verhältnis zu den schweren Folge«
des Streiks.

* .

Tritt wermuth zurück?'
Mit einer Einmütigkeit , wie man sie selten findek.

wendet sich die Berliner Presse gegen bas Oberhaupt von
Groß -Verlin , Dr . Wermuth.  dem in schärfsten Worten
bas allgemein« Mißtraue « ausgesprochen wird. Es sind denn
auch schon Gerücht? im Umlauf , nach denen sich Oberbürger¬
meister Dr . Wermuth entschlossen habe« soll, infolge der
heftigen Erbitterung , die sein völliges Versagen in der
Frage der Beilegung des Elektrizitätsstreiks erregt hat, von
seinem Amt zurückzutreten . Dem „V. T." wird dazu erklärt,
daß Dr . Wermuth schon vor längerer Zeit seine Rücktritts-
ablichten kunögsqeben habe. Er wollte, wie er sagte, nnr die
Uebergangsgeschäfte leiten und danach von seinem Posten
zurücktreten . Inwieweit tatsächlich schon früher Rücktritts¬
absichten des Herrn Dr . Wermuth bestanden haben, sei dahin¬
gestellt. Darüber , daß Herr Dr . Wermuth nicht der geeiep-
nete Mann ist. um in Zukunft den ucrantworluben Posten
des Oberhauptes eines so großen Gemeinwesens zu ver-
treten , gibt es nur ein« Stimme. Nicht nur in weiten
Kreisen der Bevölkerung herrscht tiefer Unwille über die
Energielosigkeit Dr . Wermukhs. auch in Kreifen der Regie,
rnng selbst scheint man mit dem Anstreien des Berliner
Oberbürgermeisters wenig zufrieden zu sein. Der Minister
deS Innern , Severing , der anscheinend das Bedürfnis
fühlt , sich wegen der gegen ihn erhobenen Vorwürfe vor der
Oeffentlichkett zu verteidigen, macht Rnsfragern Berliner
Blätter gegenüber daraus keinen Hehl, daß die Hauptschuld,
wenn in der Streikiachc nichts geschehen ist. den Oberbürger¬
meister trifft . Severing erklärte, daß er b«rci-s am Sams¬
tag früh , also sofort nach Ausbruch des Streiks , von der
Notwend ' gsett des Eingreifens der Technischen Nothilfe
überzeugt gewesen lei und ebenso von einem energischen
Vorgehen gegen die Streikenden . Er soll dem Oberbüraer-'
meister gesagt haben, er an seiner Stelle würde den Arbeitern
das Ultimatum stellen, entweder innerhalb 24 Stunden dio
Arbeit wieder aufznnehmen oder sich als entlassen zu be¬
trachten. Bon seiten Mermuths sei aber nichts geschehen,
sodaß Sevcrina am Nachmittag des Samstag gegen die Auf¬
fassung des Oberbürgermeisters die Aufnahme von Not-
standsarbeiten anordnete . Auch gm Sonntag, als abermals
ein Ministerrat stattfand , befürwortete Severing den Erlaß
eines besonderen Streikqesetzes gegen die Terroristen. De,
Oberbürgermeister aber blieb nach wie vor völlig untätig,
sodaß ihm die Hauptschuld zuzmcheiben ist, wenn der Streik
sich solanae hinzog und erst durch das Eingreifen der Reichs-
reqierung zu Ende acführl wurde. ES ist nicht das erste
Mal , daß man die Reobachtnng macht, daß Herr Wermuth
ein allzn willfähiges Werkzeug in der Sand
der radikglen Arbeitergruppe  ist und daß ms«
bc» Andruck bat er verwalte ,ein Amt nicht mit der Un.
varterlichkeit die man gerade von ihm als ehemalige«
km,erlichen Beamten am ehesten Hütte erwarten können.

Krbeitslofendsmonstralion in London.
Rotterdam,  11 Non Ter „Nicmve Notterdamfchn

Courant " meldet aus London, daß in der Vorstadt CaMe^
well ttrusendc von Arbeitslosen Unterkunst und Verpfleg,
forderten . Wie die Führer Cer Arbettslojeu erbläreu, XiuA
ur Camb-Mvell fr—7000 Arbeitslose.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 12. November.

Gewerbegerichtswahle «. Das amtliche Ergebnis der am
7. Nov . rwrgenomrnenen Wahlen zum Gewerbegericht ist
folgendes : aj Arbeitgeber.  Es wurden 436 gültige
Stimmen abgegeben . Davon entfielen auf die Vorschlagsliste
dir . 1 409 Stimmen , Nr . 2 27 Stimmen . Es sind gewählt:
1. Hansohn . Eduard , Schreinermeister : 2.. Herrmann . August,
Schneidermeister : 3 Sander . Georg , Bäckermeister : 4. Zorn,
Emil , Hotelier : 8. Lange . Ludwig , Friseur : 6. Bauer . Wilh,
Spengler : 7. Rosm .rnith , Ludwig . Gastwirt : 8. Minor,
Moritz . Konditor : 9. Frisch , Fritz , Maler : 10. Ritter , Emitz
Restaurateur : 11. Fuchs , August , Metzgermeister : 12. Herr¬
mann . Christian , Maurermeister : 13. Schwarze . Hermann,
Hotelbesitzer : 14. Döll . Hermann , Fuhrherr : 18. Osterhofs,
Ernst , Gastwirt , bj Arbeitnehmer.  Es wurden 2777
gültige Stimmen abgegeben . Davon entfielen auf die Vor¬
schlagsliste Nr . 1 2302 Stimmen . Vorschlags iste Nr . 2 413
Stimmen . Es sind gewählt : 1. Thamerus . August . Kellner:
2. Sommer , Eckhardt , Schneider : 3. Löw . Adam, Maurer:
‘A. Dretzler . Karl , Schlosser : 3. Bach. Wilhelm Tüncher:
B. Eisele , Karl . Gärtner : 7. Deufer , Adolf G ' aser : 8. Brühl,
Heinr ., Maschinist : 9. Ortljeld Abram . Ingenieur : 10 Scheu-
rig , Josef , Lagerarbeiter : 11. SHröer . Wilhelm , Schuhmacher:
12. Ehrhardt . Heinrich . Brauer : 13. Grün , Karl , Buchdrucker:
14. Ochs . Christian , Lagerist : 15. Schlotter . Karl , Schneider.

Vicbmarkt . Am gestrigen Markt waren angetrieben:
97 Rinder , darunter 1 Ochse, 2 Bullen und 14 Kühe und
sFärsen . 81 Kälber . 117 Schafe . 109 Schweine Die Zufuhren
stammten : Rinder aus den Kreisen Unterlahn . Untertaunus
und Wiesbaden -Land , Kälber ans Oldenburg uizd dem
Westerwald , Schafe aus den Kreisen Westerburg . Wiesbaden-
Land und Wiesbaden -Stadt . Schweine aus den Kreisen
Limburg und Westerburg . Das Geschäft setzte rnhig ein und
-verlief in solcher Weise bis zum Schluß des Marktes In
Kleinvieh und Schweinen war die Nachfrage gering und
verblieb in diesen Biehgattungen Ueberstand . Die Preise
für Rinder und Schafe gingen etwas in die Höhe , während
die für Kälber geringerer Qualität um 80 Pfg . bis 1 M .,
für Schweine etwa um 1 M pro Pfund Lebendgewicht ab-
slanten . Man notierte : Ochsen, vollfleifchige , ansgemästete,
höchsten Schlachtwertes im Alter von vier bis sieben Jahren
960 M .: Bullen , vollfleischige . ausgewachsene , höchsten Schlacht-
wertes 780—800 M : Färsen und Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 730—800 M .. voll¬
fleischige. ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu
.7 Fahren 700—730 M .. wenig gut entwickelte Färsen 000 bis
680 M . und ältere ansgem -stete Kühe und wenig gutent-
wickelte sünaere Kühe 650—609 M Kälber : mittlere Maft-
nnd beste Saugkälber 900—1000 M .. geringere Mast - nnd
gute Saugkälber 730—M0 M . Schafe : Weidemaftschafe, Maft-
lämmer und Masthämmel 700—800 M . Schweine : Voll-
fleischige Schweine von 100—200 Pfnnh Lebendgewicht 1000
bis 1630 M .. vollfleischige Schweine unter 100 Pfd . Lebend¬
gewicht 1600—1630 M ., vollfleischige von 200—210 Psd . Lebend¬
gewicht 1600—1706 M . und unreine Sauen und geschnittene
Eber 1430—1300 M . Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

Unfall. In der Kachelfabrik von Flach verungWckte
gestern nachmittag der ISsährige Arbeiter Friedrich Wagner
/ans Dotzheim. Er erlitt eine Quetschung am linken Fuß
und wurde von der Sanitätswache nach feiner Wohnung
gebracht.

' « g " * - -
Israelitischer Gottesdienst.

Israelitisch « KultnSgemeinde. Synagoge Mlchelkderg. Freitag aSendS
4.30 Uhr Ansprache. — Sabbaih , morgens 8 Uhr, nachm. 8 Uhr, abends
•5.35 Uhr. — Wochentage, morgens 7.30 Uhr. abends 4.30 Uhr. — Die Ge-
srneinbebibltothekist geöffnet: Sonntag vorm, von 11.30 bis 1 Uhr, Dienstag
Äend von *7 bis 8.30 Uhr.

Att-Fsraelitisch« » «« nsgemeinde. Synagoge Friedrichfirahe 33. Freitag
abends 4.30 Uhr. — Sahbath , morgens 8.30 Uhr, Vortrag 10.30 Uhr, nachm.
V Uhr, abends 5.35 Uhr. — Wochentage, morgens 7 Uhr, abends 4.15 Uhr.

fatm

Kurhaus :: Theater :: vorlröge : Vereine ufw.
Simfoniekonzert im Staatstheater.  Das 2.

Lieswinterlich« Konzert findet unter Mitwirkung des Herrn Pro-
lefforg Flefch am Montag , den 18. ds . Mts ., statt . Zur AuMbruna
gelangt erstmalig in Deutschland Violinkonzert ld-moll) von Ernst

Dohnann und Stn-ronie C-dur von Felix Wenrfch.
Ein Brahms - Abend  des Wiesbadener MÄimergesana-
inS findet am Dienstag , den 1«. November, im großen Saale

es Kurhauses statt . Mitwirkens « : Frl . Lilly Haas  nnd Herr
Ludwig R off mann  vom Siaatstheater . dessen Orchester sich
Scnfalls zur Verfügung gestellt bat . Leitung : Herr ProfesiorKranz Mannstädt.

M 8 rK « nabenö.  Am Montag , den 18. November, abends
8 vbr , wird die Gesellschaft „Bildung und Streben " in der Aula
des Lyzeums 1 am Schloßvlatze einen Märchenabend veranstalten.
Wahrend der Erzählung der Grimmschen Märchen gelangen Licht¬
bilder des Meisters Franz Dtasien von austerorbentlicber Lieblich¬
keit zu Vorführung . Begleitende Musik wird die Anmut der Dar¬
bietung noch erhöhen. Der Eintrittspreis beträgt 3 M. Weiteres
M ans dem Anzeigenteil« zn ersehen.

Naturschutzpark  E . V. Die Monatsversammlung am
r6. d. Mts . erfreute sich eines guten Besuches nnd erhielt durch einen
fesselnden Vortrag über „Burgen " besonderen Reiz. Ans Wunsch
wurde eine Novemderwanberung beschlossen; dieselbe findet Sonn¬
tag , 44. ds. Mts . statt und führt nach Abmarsch um 1 Uhr vom

Maiser Friedrich-Platz « tut Bingert und nach Auringen . Gäste, wie
»mmer, willkommen.
! Dentschnationaler Hand lungsgeh i l fenve r-
Danö.  Der Kreistag des Kreises Rheingau findet kommenden
-Sonntag in Biebrich  am Rhein . Turnhalle . Kaiscrvlatz, statt.
Die Tagung beginnt pünktlich um 10 Uhr vorm , und bringt u. a.

auch einen Vortrag über das Tarifwesen . Anschließendist die Be¬
sichtigung des Heimatmuseums in Biebrich geplant.

preutz.-§üdd. Alassen-Lotterie.
Donnerstag , 11. November , vormittags.

4 0000  M auf Nr . 113112.
3 0 0 9 0 M . auf Nr . 9969.
10090  M . auf Nr . 136032. 142117.

5000  M . auf Nr . 211 668 218 460.
80 0 0 M . auf Nr . 1029, 1812, 11198 . 11704, 18 784, 16 477,

17 365. 17 884 26 191. 39 236, 40 360, 49 162, 69 490,
73 017. 74112 . 82 955. 83 483, 92 297, 95 743, 107 061,
107 770, 110 379, 113 268, 118 814, 115 702, 126 864,
131 362, 134 038, 137 891, 154 836, 159 189, 164 597,
166 877, 171 817, 179 129, 180 967, 189 141, 199 202,
192 457, 193 101, 193153, 196 359, 196 393, 200 816,
203110, 218 247, 225 487, 226 619, 228 268, 229 392,
232 747, 233 183.

Donnerstag . 11. November , nachmittags
15000  M . auf Nr . 114057.
10000  M . auf Nr . 104146.

5 0 00 M . aus Nr . 18 76«, 141 739, 166 582. 191 848, 224 673.
30 0 0 M . am Nr 8834, 4652. 7695, 17 330. 26 556, 37 961.

89 857, 52 398, 61452 71 023, 71 059. 73 041, 75 049,
82 282. 93 073 93 771, 97 524, 101 379, 103111,
126 928, 132 036, 185 851.
151 336. 153 500. 168 717,
187 390, 188 861, 106 093
212 971. 216 721, 223 423,

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, N i k o l a s st r . 11 , und bei unseren Filialen
Mauritiusstr . 14 und Bismarckrtng 23 eingeschen werden.

136 466, 187 040, 143 527,
169 331, 172 748, 180 717,
260 571, 206 970, 210 041,
225 265.

Aur den Vororten.
Somneutzer ? .

Heldenehrnng . In der Zeit zwischen Allerheiligen und
Sem Totenfeste gedenkt man pietätvoll mehr denn je der
lieben Toten , besonders der gefallenen Helden , diese ge¬
bührend zu ehren . Auch Sonnenberg steht nicht an letzter
Stelle , sa ist in mancher Beziehung vorbildlich : das beweisen
die Ehren kränze in der Kirche, der mustergültige Ausbau
des Ehrenfriedhofes und die mannigfachen Veranstaltungen
zu Ehren der Gefallenen . Gegenwärtig wendet sich reges
Interesse den in Arbeit befindlichen Heldenehren¬
tafeln  zu , die als Denkmäler in der Kirche zu beiden
Seiten des Altars angebracht werden sollen. Kunstbildhauer
Willy Bierbrauer -Wiesbaden wurde nach einem Entwurf
mit der Ausführung betraut und hat jetzt die Modelle in
seinem Atelier fertig -gestellt. Die Ehrentafeln tragen in je
drei Reichen mit goldenen Lettern 113 Namen und Sterbe¬
tage der Helden . Jede Tafel wird mit einem figürlichen
Schmuck gekrönt , der je rechts nnd links von einem Kreuze
schmerzgebrochene trauernde Fraiten und Kinder , Väter und
Mütter zeigt , aber auch im Glauben erstarkendes jugend¬
liches Hoffen des Heranwachsenden Geschlechts in plastischen
Bildern versinnbildlicht . Für die Herstellung der Denk¬
mäler sind bis jetzt etwas über 11000 Mark gespendet mor¬
den. Wie verlautet , können die Tafeln statt zum Totenfeste
erst gegen Weihnachten fertig werden.

Au; Nassau und NachbargeRete«.
Luftverkehr Frankfurt -Lörrach.

In Gegenwart einer großen Zahl Gäste wurde gestern
vormittag in Karlsruhe der Luftverkehr Frankfurt -Lörrach
eröffnet, der eine Zwischenlandung in Karlsruhe umsteht.

fd , Flörsheim . 10. Noo . Wem gehört der Hund?
Einem hiesigen Bürger war ein wertvoller Hund zugelaufen.
Damit der Besitzer seinen Hund wiedererhalten sollte, erließ
der Mann in den Zeitungen eine Anzeige . Der Erfolg war
überraschend . Nicht weniger als 21 Hundeliebbaber kamen,
die alle glaubten , auf billige Weise zu einem Hund kommen
zu können . Sie kamen aber an den Unrichtigen . Der Hüter
deS Hundes ließ den Hund nicht söhen. verlangte aber dafür
von jedem eine genaue persönliche Beschreibung des
Hundes ". Das konnte keiner , nur der 22 , der aus dem
Nachbarort Hochheim kam, war in der Lage , den Hund genau
beschreiben zu können : und ihm gehörte der Hund.

* Hqnau . 11 Nov . Empfindlicher Verlust.  Den
Musikern des Modernen Theaters find zur Nachtzeit Musik¬
instrumente im- Werte von 16 000 M . entwendet morde « .
Als Täter werden Zigeuner vermutet.

vermischter.
Siebe « Menschen durch Gas vereistet . Gestern vormittag

find in der Arndtstraße in München  zwei Familien das
Opfer von Gasausströmungen geworden , die durch Kanali¬
sationsarbeiten auf der Straße verursacht waren . Sieben
Personen wurden tot aufgesunden , eine Anzahl anderer Mit¬
bewohner mußten unter schweren Bergiftungserscheiuungen
ins Krankenhaus geschafft werden.

Der Kampf gegen Wucher - und Schtebertum . Einer Mel.
düng ans Königsberg zufolge sind von den ostpreußischen
Wucherschutzbehörden innerhalb dreier Monate War en im

■mMm— — w wiphmi

Gesamtwerte von 1654 000 M . dem Wucher- und S?
tum entzogen und beschlagnahmt worden.

Die Schiebungen in Berliner Hotels . Ans Gryy»
Belastungsmaterials , das bei einer Haussuchung in,
Hotel in ©er in vorgefunden wurde , und das sich toeit»,
der Nachprüfung der Geschäftsbücher ergab , hat das Z7
gericht dem Hoteldirektor Birndörfer den Handel mit ?
mitteln vorläufig Untersaat . Birndörfer bleibt in Hgsj
Edenhotel dürfen an Gäste nur Zimmer überlassen '
Jede Berpflcgung ist verboten.

Hauptmann v. Reerfelde . Der in den beiden
Jahren viel genannte Hauptmann a. D . v. Beerfelde
Sommer vorigen Jahres in Heppenheim a d. B. ej»
wesen erworben und darin einen O b st h a n ö e l gx
Stils angefangen . Nun ist Herr v. Beerfe ' de vor
Tagen wieder weggezogen , nachdem er das Anwest«
10 000 M . wieder verlaust hat . ^

Sport.
Fußball . Wie uns der Vorstand des Süddeutschen

Verbandes E. V. mitteilt , bedarf die von uns ' veröffentlichte
tabelle einer Berichtigung, indem Alemania Worms ein«,
gewonnen bat . wodurch die Turn - nnd Spielgemeinde Höchst
Punkte verliert . Der genaue Stand der Ligaergebnisfe in,
Hessen  ist demnach folgender:

Verein« Spiele Gew. Unentsch. Verl . To«
F.° u. Gv.-B. Mainz 9 8 6 1 1 33:8
Alemanm Worms . 8 5 0 3 16:9
T.- u. Sv .-Gmde. Höchst 8 3 3 2 13:9
Wormatta Worms . 8 4 1 3 16:16
Alemania Griesheim 4 8 3 3 2 16:16
Germania Wiesbaden 8 4 0 4 13:15
F .-V. Biebbich . . 4 8 2 1 5 14:22
F .-Vaa. 66 Kästet . 4 8 1 3 4 10:19
Sv .-V. Wiesbaden \ 4 . 8 1 2 8- 10:17

Wahrscheinlichwirb die Nachrunde noch große Ueberras
bringen , zumal demnächst der zehnte Verein noch in ht
spielen wird.

Schach. Der geplante Städtewettkampf .Misch« '
Sibachvereinen Wiesbaden und dem Mainzer Schachverein
voraussichtlich am 28. November, nachmittags 3 Ubr. im Ku
zu Wiesbaden stattfinden. Der Schachverein Wiesbade«
bereits über 70 Mitglieder zählt, gedenkt eine stattlich« Zahl
Spieler ins Feld zu stellen. _

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Hanstestimnmng auf fast allen Märkten . Aus Bei
11. Nov ., meldet unser *»*-Dtitarbeiter : Der gestrige'
tag hat die Kauflust aufs neue entfacht . Neben
werten , die überwiegend Besserungen erzielten
Führung von Harpener mit einem Plus von 60 Pryl
waren Banken , Elektrische . Schiffahrt und Chemische-
zu höheren Kursen begehrt . Besonders fest lagen

Die Hausse hatte an der abermaligen Entwertung
Mark eine Stütze : Valutawerte waren aber nur
fest und später im Einklau « mit der Haltung mrf^
Devisenmarkt etwas nachgebend . Mexikaner wurden re '

Deutsche Fonds ungleichmäßig . — Für Kasia-Jnd
papiere herrschte stürmische Nachfrage : die Orders jjr
überwiegend aus den Kreisen der Privatkapitalisten , die
dem Markkurs -Rückgang zur Anlage in spekulativen,
dem Anreiz stattlicher Dividenden versehenen Aktien fl**

Die Devisenkurse erfuhren gestern weitere Steige
bei schwankender Tendenz . Besonders fest lagen die
lischen Pfunde , während der Dollar keine Führung W
Hausse eingebüßt hat und in nur mäßigem Temvo na.,
Ter gestrige Feiertag in Paris hatte ein Anziehen,
Frankenkurses an den deutschen Börsen zur Fktzge
über einem Rückgang des Pariser Wc
kurses  in der Schweiz . \

Marktberichte.
Nachlassen der Häntepreise in München . Iluf W

München am 11. Noo . stattgebabtcn 13. bayerischen R
Häuteverstcigerung war die Stimmung zurückhalieud.
in einem leichten Rückgang der Preise gegen den Stmi
der Nürnberger Oktober -Bersteigerun -g zum Ansd -rÄ

AintHch6r Wetterbericht.
Hödistwörme des vergangenen Tages . . . . 3 .0
Tiefstwflrme der letzten Nadit . 2.0
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 0 mm
„ „ Koblenz : 0 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vielfach nebelig, sonst meist bedeelft; späterhin

Milderung“ und strichweise leichte Niedorscli
Wasserstände am 11. Nov : Hüniugen 0-49. KcA

Maxau 3.02, Dkannheim 1.90. Mainz 0.24 u. N.. Bin- >
Rheingau 145. Kaub 0.95, Koblenz 1.07, Köln 058, Tn-t
Heilbronn 0.14 Meter. __

Haupischrlstlciier: Bernhard GroiyuS.
Deraniworilich für deutscheu. auswärtige Politik : B. Groihuk : M
Wisicufchast, NnterhaltungS- n . volkswirtschaftl. Teil : B . ®. Eisen ",
für  Stadt - und LaNdnachrichtcn, Gericht und Sport : Heinz ^ °
für die Anzeigen: Joh . Badler:  Druck u. Verlag der SBi e S»

Verlags - Anstalt  G . nt. 6. H„ sämtlich in Wi-sba"-
" ii ih i im  i miiiiii»iiin in um Hinmum n im jiT~

Kursbericht der Frankfurter Börse
Vom 11 . lfovember 10X0.

Sta nt * >Anleihen.
V. K. L. K. V. K.

19. .Deutsche lr.4knl.1-S
1. . . . . . do. . . . . .da. . . . ,
181/2. . . .de. de.. . . .
8. . . . . . de . . . . . .de. . . ,.
;4. .Prenss . Konsole . . .
131/2 . . . do _ de . . .
8. do. . . . do.
». .Lad . Anleihe t . 01.
4. .Bayer . Biscnb .-Anl,
31/2 . . do . de . . . de . .
[8. . . .do. de . . .de. .
». .Hessen . . . . . . . . . . . .
81/2. . do.
b. .Bosnien u. Herzog.
5. .Bel gar . Tabak.

&: 6-0
8:“
52:18
50“
79 . 25
60 -75
62 50
72 -

ll275
260 . -

41/aOest. Staats -Rente . .
4. . Oesterr . Oold-Rente
1. . best , elnhettl . Rente
5. .RnMdnIsche 1B08. .
U/2. Gold 1918 . .
4. .Rnm. am. Rente . . . .
4. . de . . . .de . . . de. 1890
4. Bagdad . .
4 . .Türkische 1911 . . . .
4ifetlng. St.-Rente 1914
4 . . .de. . Goldrente . . . .
4. . .de. . St .-Kente 1910
5. .Mexiko, Innere . . . .
5_ do _ anssere . . .
4. .Mexlk. Gold 1904 . .

Vollbezahlte Bankaktien,
V. K. L. K. V. K.

Berliner Handelsges.
Comin. n.Privatbank .
Dannstädter Bank . . . .
Deutsche Bank . .
. .Effekt .WechselS . . .
. .Vereinsdank.
Dlskonto -Gescllsch . . .
Dresdner Bank.
frankfurter Bank . . . .

— . — 230 . - Frankfurter Hyp.-Bank 204 . -

^: 5s8 8*= , . . .do. . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb.n .Metallg .-G.. . 335 ! -

327 75 326 -75 Mitteid . Credltbäifk . . . 175-
147 50 149- Nationalbank f . D.
138 . “ 138 50 Oest . Krodit -Anst . . . . . 79 -25
247 . - 250 - OesL Landerbank. 96 -75M- ffo -50

Pfälzische Bank . . . . . . .
Reichsbank.

V. K. B. K.

L. K.
205 . “
159“
359 .50
176 - -
195 . -

81 . -
100. -
149 75
151 50

V. K. L. K.
. gr. Strassenhahnl — . —I SehantnnzGennss -Soh.I — . ,
— ' 6 - I Hamb .-Am.Pake « kgl .60 | lg8 .7|
grund - Eisenbahn .. — . —
LdüLL 1630a—

, “ I iiiwiiu.’Aui .t naoMt «.
— I .lorädentschorlloxd.

Aktien ansl . Traneportanstalten.
V. K. L. K. V. K. B. K.

Oest . Sfldb, (Lomhd.) . .1 - - I I Baltimore & Ohio E. . .1700 - 1675 - -
WestsiCilicn . .1130 . - 1132 -601 Pennsylranien . . . . . . . .| —

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. h.  K. V. K L. K.

Aschaffenh . Zellst, . . .
Banges .Sfidd .Tmmobll.
Brauerei Blnding.
. . de . . . . Henningor . .
. . .do _ Schüfferhof.
Chem. Anglo-Gnano . . .
Bad. Anll. Soda.
Blei u. Silber Braubaoh
D. Gold n. Sllbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz
. .Wegelln.
. .Werke Albert . . . .
Elektrische A. E . G. . .
do. Deutsch üeberseo
do. Lahmeyer.
do. Licht nnd Kraft . . ,.
do. Rhein . Elektr . .

540 - 545 . -

211 --
194-75

220 .60

is §: -
450 -
550 . ”
.II:-
795 . -
445 . -
394 75
443 .50
480 - -

do. Schnokert.
Frankfurter Hof.
Ledert . Adl. & Oppenh
Maschlnenfab .Kleyer . .
Maschlnenfah .Breuer . .
Faber n. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
MoennS.
Motorfabr . Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr ., V. deutsch . ,,
Porz .u . Stgt .Wessel . : .
Schrlftg . Stempel.
Sohuhfnbrik Frank . . .

. . . do. . . .Herz Frkt . .
Sektkellerei Feist_
Stcana Romana.
Zellst .-Fahr .Waldhof . .
Zuokerfabr . BadWagh.
ZnckorfabrJ 'rankenth.

297. --

305.
298 .50
175 . “
203 -
474 .75
400 . -
340 -
330 -
330 50
450 -
400 . “

J42 . -
144 - -

Bochum, Bah .fl. Gflssst.
Hndcrns , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Doutsch -Luxomburg . .
EschweilerBergw .-V.. ,
Friedriohshtttte.
Gelsenkirch . Bcrgw . . .
Harpener Bergbau . . . .

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

592. --
40C

17 - —

389 . - 395 . “
455 . - 1500 . -

Kallw. Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw. . .
Lothr . HUtton- u. B.-V.
Mannosmann -W.
Oberschi . Elsb .Hedf . . .
Oberschi . Elsen (Caro)
Phönix Brgb . u. Hbetr,

l -wian.

490 . -
425-—
400 - -

V. K. L. K.

110 50
>98.50

Biebeok;

4. .Bayr . H.u.Wechselb,
4. . Berl . H.-Bk. abgest.
4. .Serie 7 n. 8,13 u. 14
4. . Serie 15 n . 16.
4 . .5erie 17 n . 18.
31/sabgesL.
4. .Kommunal Ser . 1. . .
4. .D. Grundcred -Gotha
ib/oAbt. 3u .4 . r .UO
Si/sAb. 5n.S
4. , D.H.-B. BrL S. 10-19
4 . . Ser . 29 ». 21.
8VjSeriel8n . l3a . . . .
4. .Frankl . Hyp.-Bk.
3>/i . . .
4. .Fkf . H.-B. Kom. 8. 2.
Di/sKomm. Ser . 1.

Provinzial - and Kommunal -Obligatlonet
V. K

104 -7

4 . .Fkf.Hyp.-Kred .-Ver.
3‘/»9.44 kilndb . ab 1913.
3>U.
4. .Hamb. Hyp.-Hank,.
Si/2Ser. 1-190 n. soi -330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. .Serie IS.
4 . . Serie 17.
4 . .Serie 18.
31/sabg., 1905, 1907
4. .Mttteld .B.-Kr. Grclz
3>/2Hyp. kdb . ab 190S
4. . Biebrich . .
4. . Frankfurt . .
4. . Mannheim . | 9;

Lose . V.
Augsburger.
Braunschweiger,
ikiiüothaer Pr . Pf dbl,

V. K. L. K.
107 - -

91 . - 91 . —
94 . - 94 . -
94 -50 94 -50
95 -60 95 .50
83 . - 83-
95 . - 95 - -
97 -50 97 -50

104- 104 - -
88 . - 38 - -

lOT- 102 :25
88 .50

99 :90 99 :25
87 -50 87 50
87 -50 68 -75
98 -30 99 - -

ld6 : iO wo :10
100 . - 100 . 10
100 - - wo w
101 -50 101 -50

91- 90 -75
95 -50 95 -50

4. .Pfalz . Hyp .-Bk. .
BVaverlosbar.
Zi/snnverlesbar.
4 . .Preuss .Bd.-Cr.-A.-B.
3s/,Ser . 20. Ser . 23. . . .
3i/eSer. 3, 7,8,9 abg . .
4 . .Pr . Cent .B.-Cred .-G.
4 . .Kommunal 1908.
4. .Rh. Hvp. Mannheim
8>/2verlosbar . .
3>/8»nverlosbar ab 1914
4. .Komm. nnk . b. 1923.
4. .unk .h.1924(31/280.- )
4. . Rh.-Westf .Bd.-Cred.
31/sSer. 2, 4 n. 0.
4 . .Westd . Bdor . (Köln)
fc/aSer. 3 n. 4. Ser . 9. . .
4 . . Hess. Ld.-Hyp.-B. . .31/2.
4. . Kom. Ser . 6-14.
3Vt Kom. Ser . 1-3, 3-4-
4. .Land .-Credk . (Cass.-
31/gSor. 19 n. . .
4. . Nassan . Landesbk . .
33/4LILU. u. . .
SVslilt. F, G, H, K n. I.
3>/2Llt M, N, P u. Q. . . •
."V/gLlt. R. S n. T.
3 . .L1L 0.

10?-̂s6-5yL
101q 1

idhf'.iij -

. —I — . - I 31/9 Wiesbaden.
50 106 501 4. do. .

•501 92 501 4. do. . . .neue . .1
K. L. K. I .o » e.
. - I - 18v«K81n-Mlndener . . . • I

- 14 . .Meininger Prümlen
. —JL — 1.Türkische 400Frs . I


	00000001
	00000002

